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Von Marlies Schnaibel

FALKENSEE | Da sitzen zwei schräge
Typen an einem Tisch vor einem
Glas, sinniert der eine zum ande-
ren: „Los, wir suchen uns ein Spen-
derhirn!“

Es ist die Mischung aus Ironie,
Nonsens, Humor, Komik und Sar-
kasmus, die Heike Drewelows
Zeichnungen so markant machen.
Eine ganze Reihe dieser schrägen
Typen hat sich jetzt in der Galerie
Schneeweiß von Falkensee nieder-
gelassen. Unter dem etwas sperri-
gen Titel „Federvieh und Saugfä-
higes“ ist hier komische Kunst zu
sehen.

Die in Templin geborene Künst-
lerin erlebte prägende Jahre in
Berlin, wohin sie nach einer Gärt-
nerausbildung in Sachsen gerne
wieder zurückkehrte. Sie stu-
dierte in beiden Teilen Berlins:
Germanistik an der Humboldt-Uni-
versität und Bildende Kunst an der
Universität der Künste. Dort gab
es damals einen Professor für Kari-
katur, F. W. Bernstein, bekannt un-
ter anderem durch seine gesam-
melten Dramen „Die Superfussel-

düse“. Von dessen Art, die Welt zu
sehen und zu kommentieren, hat
Heike Drewelow manches aufge-
nommen. Hier entwickelte sie ei-
nen Stil, der mit sparsamen Mit-
teln und leicht ruppigem Strich be-
geistert. Die Zeichnung führt bei

ihr

zum Text, der immer eine kleine,
bissige Pointe liefert. Sinnreiche
Comics sind da entstanden. Vögel
werden mit menschlichen Acces-
soires versehen. Allerlei Tiere re-
den in den Zeichnungen zum Be-
trachter – mal sind es Schweine

mit knautschiger Rüssel-
schnauze, mal Hunde,

die auch Katzen sein
könnten; Struppel-

hühner, Schnor-
chelhunde und
Reisenmäuse
unterhalten
sich über Gott
und die Welt.
Ihre Lust am
Fabulieren kos-
tet Heike Dre-

welow auch in
der Serie „Litera-

tiere“ aus,
hier reicht

die Tierwelt von Emilia Galoppi
über die Schachforelle bis zum
Kätzchen von Heilbronn.

In Zeitschriften (wie in „Eulen-
spiegel“ und „Pardon“) waren
und sind ihre frisch-frechen Blät-
ter zu sehen. Und in vielen Ausstel-
lungen. So mit ihrem einstigen Do-
zenten F. W. Bernstein „Aus der
Grafischen Heilanstalt“ in Werni-
gerode oder „Fische versenken“
in Kiel, auf der Caricatura Kassel,
im Museum für Komische Kunst in
Frankfurt am Main oder im öster-
reichischen Karikaturmuseum in
Krems.

In der Falkenseer Galerie von
Annette Schneeweiß befinden
sich die Zeichnungen von Heike
Drewelow in bester tierischer Ge-
sellschaft: Eine ganze Arche von
Tieren – auch Federvieh und jede
Menge Säugetiere – ist dort in
feinstem Porzellan und in farben-
froher Bemalung aus der Manufak-
tur Adam & Ziege zu sehen.

info Zu sehen sind die Arbeiten bis zum
28. Dezember in der Galerie, Poststraße 35
von Falkensee, die ist geöffnet freitags von
16 bis 20 Uhr, samstags von 11 bis 16 Uhr
und montags von 11 bis 18 Uhr.

PAARENIMGLIEN | Das MAFZ in Paa-
ren im Glien wird am Wochen-
ende zum Erlebnispark für Tanz-,
Tier- und Trödelfreunde.

Heute Abend bietet sich im Pa-
noramapavillon generationen-
übergreifend Gelegenheit tänze-
risch ins Wochenende zu starten.
Countrymusik und Linedance für
jedermann werden ab 20 Uhr von
DJ Nick gespielt. Ein Workshop
wird geboten, er hilft, die richtigen
Schrittkombinationen aufzufri-
schen. Auf der Speisekarte stehen
an diesem Abend passend Paare-
ner Burger, Hähnchen mit Coun-
try Potatoes, Steaks, Salat und an-
dere Spezialitäten. Die Tradition

der Linedanceabende im Pavillon
wird somit weiter gepflegt.

•••
Die größte Meerschweinchen-

ausstellung in Berlin/Branden-
burg ist für morgen und übermor-
gen vorbereitet. Der Landesver-
band Berlin-Brandenburg-Sach-
sen der Meerschweinchenfreunde
Deutschland BD stellt sich damit
erstmalig im MAFZ-Erlebnispark
von Paaren im Glien vor. Seine
20. Landesverbandsausstellung
wird auf rund 750 Quadratmeter
in der Mehrzweckhalle ausgerich-
tet. Es stellen sich 400 Tiere aus
ganz Deutschland und angrenzen-
den Ländern der Konkurrenz. Ge-

öffnet ist am Sonnabend von 10 bis
18 Uhr und am Sonntag von 10 bis
16 Uhr.

•••
Zum Nachtflohmarkt wird für

Sonnabend eingeladen. Die Zahl
der Stammhändler bei diesen
Märkten nimmt stetig zu, weil fast
jeder, der einmal dabei gewesen
ist, gerne wiederkommt. „Trödeln
macht glücklich“ heißt es Sonn-
abend ab 15 Uhr.

•••
Der Club für Britische Hüte-

hunde, Landesgruppe Berlin im
Verband des Deutschen Hundewe-
sen, erwartet am Sonntag von 10
bis 15 Uhr die Besucher auf dem

Gelände des MAFZ. Neben den
hiesigen Züchtern werden einige
Aussteller aus Polen vertreten
sein. Die 146 Hunde werden ge-
trennt nach den acht Rassen des
Clubs sowie dem Geschlecht in
verschiedenen Klassen von drei
Spezialrichtern bewertet. Fol-
gende Rassen sind gemeldet: Bear-
ded Collie, Bobtail (Old English
Sheepdog), Border Collie, Collie
Kurzhaar, Collie Langhaar, Sheltie
(Shetland Sheepdog), Welsh Cor-
gie Cardigan und Welsh Corgie
Pembroke. In jeder Rasse wird der
beste Hund prämiert. Am Ende
der Show wird der schönste Hund
der Ausstellung gekürt.

Saxofon
imDoppelpack
BIRKENWERDER | Fünf Jazzmusiker
bringen am Sonnabend ab 20 Uhr
das Rathaus Birkenwerder zum
Swingen. Zwei Saxofone, Klavier,
Bass und Schlagzeug haben die
Musiker der Gruppe The Tough
Tenors im Gepäck. Ihre Devise:
Hinkommen, auspacken und
losspielen, swingen – ohne viel
Gerede, ohne verkopftes Jazzkon-
zept, aber mit Energie, Leiden-
schaft, Spaß und Stil. Tickets
können unter S (0 33 03) 59 84 55
bestellt werden.

Herbstfest
mit Vogelscheuchen
NAUEN | Ein Herbstfest wird am
Sonnabend beim Mikado-Verein
Nauen, Ketziner Straße 1, gefei-
ert. Ab 14 Uhr wird ein Kinderpro-
gramm geboten, sind Bilder zu
sehen, werden Aktionen rund um
die Kartoffel gestartet und Vogel-
scheuchen ausgestellt.

Isländischer Chor
in Groß Behnitz
GROSS BEHNITZ |  Der isländische
Chor Der Vörouchor unter Lei-
tung von Eyrun Jonasdottir gibt
am Sonnabend im Landgut A.
Borsig von Gross Behnitz ein
Konzert. Das beginnt um 16 Uhr.

Laternenfest
inMarkee
MARKEE | Das Laternenfest in Mar-
kee beginnt morgen um 17 Uhr.
Feuerwehr und Kita „Kunter-
bunt“ laden ein. Treffpunkt ist vor
der Kita in der Alten Schulstraße,
die Falkenseer Musikanten beglei-
ten den Zug zum Festplatz vor
dem Dorfgemeinschaftshaus.

FRIESACK | Wenn am Sonnabend
um 19 Uhr in der evangelischen
Kirche in Friesack der singende
Pfarrer Wolf Fröhling sein Pro-
gramm „Lieder zum Fürchten“
darbietet, so ist das kein Nachtrag
zu Halloween, sondern ein Kunst-
genuss auf den Spuren des gebürti-
gen Wieners Georg Kreisler (1922
bis 2011). Dessen Musikkabarett-
können beschränkte sich nicht auf
makabere Grotesken („Taubenver-
giften im Park“), Kreisler hatte
auch die politische Weltlage im
Blick, als er Anfang der sechziger
Jahre diesen Liederzyklus
schrieb. Wolf Fröhling wird in sei-
nem Programm daran erinnern.

Fröhling wurde 1969 in Potsdam
geboren und ist seit 2004 in Neu-
stadt/Dosse als Pfarrer tätig.

Der Eintritt zu dem Konzert in
der Friesacker Kirche ist frei. Der
Förderverein sammelt Spenden
für die weitere Sanierung des Hau-
ses.

Lieder zum
Fürchten

KLADOW | Die Theaterwerkstatt
Kladow lädt für morgen zur Pre-
mierenfeier ein. Gezeigt wird die
Komödie „Job-Suey – Kein Dinner
für Sünder“ von Edward Taylor.
Ab 17 Uhr wird das Stück im Fest-
saal des Ernst-Hoppe-Hauses, Lan-
zendorfer Weg 30, aufgeführt.

Die Geschichte erzählt von ei-
nem moralinsauren Chef und ei-
nem seiner Angestellten, der –
zum Dinner eingeladen – eine Ehe-
frau präsentieren soll. Die muss
jetzt auf die Schnelle gefunden
werden. Doch keine seiner Verflos-
senen, auch nicht seine Mitbewoh-
nerin, will das Spiel mitmachen.
Als sich die Putzfrau für den Job
anbietet, kommen plötzlich auch
andere Ex-Frauen ins turbulente
Spiel. Die Affäre wird unübersicht-
lich und endet nach allen Verwick-
lungen im Happyend.

info Aufgeführt wird „Job-Suey“ auch
am 3., 9., 10., 16. und 17. November, jeweils
ab 17 Uhr.

Märchenhaftes
und Romantisches
DALLGOW-DÖBERITZ | Die Schlager-
sängerin Antje Klann ist am Sonn-
tag im Havelpark Dallgow zu
Gast. Ab 17 Uhr stellt sie ihre
romantische Märchenshow vor.
Die gebürtige Berlinerin nennt
Marianne Rosenberg, Kristina
Bach und Michelle als Vorbilder.

Liszt-Klänge im
Schloss Nennhausen
NENNHAUSEN | Moira Michelini
gibt am Sonntag im Schloss Nenn-
hausen ein Konzert. Die italieni-
sche Pianistin spielt ab 16 Uhr
Werke von Scarlatti, Beethoven,
Schubert und Liszt.

Literaturherbst
mit Gwisdeks
LIEBENBERG | Gabriela und Michael
Gwisdek sind am Sonntag Gast
beim Literaturherbst auf Schloss
& Gut Liebenberg. Gelesen wird
ab 15 Uhr aus dem druckfrischen
Brandenburg-Thriller „Nachts
kommt die Angst“ von Gabriela
Gwisdek. Der Schauspielergatte
unterstützt sie dabei.

Hardbeat Five geben heute in Spandau eine
Sixties-Tanzparty. Ab 20 Uhr spielen sie im Go-
tischen Saal der Spandauer Zitadelle. Die Band
mit ihrem Kreuzberger Sänger Tom Thiede hat

klassisch zu nennende Hits der Beat-Ära im Ge-
päck. Genauso wild wie damals darf dann auch
heute getanzt werden. Die Band steht für eine
authentische Bearbeitung der Beat-, Rock 'n'

Roll-, Soul- und Rockmusik aus den sechziger
und frühen siebziger Jahren von den Animals,
Beatles, Byrds, Cream, Doors, Led Zeppelin
und Manfred Mann. FOTOS: PROMO

Kein Dinner
für eine Sünderin

in Kladow

Angebote für Tanz-, Tier- und Trödelfreunde
MAFZ-Erlebnispark mit Linedance, Trödelmarkt, Meerschweinchen und Britischen Hütehunden

Nonsens mit Struppelhuhn
und Schnorchelhund

Die Tierwelt der Zeichnerin Heike Drewelow bevölkert die Galerie Schneeweiß in Falkensee

SONNABEND

SONNTAG

Zwei von 400: Meerschweinchen
sind in Paaren zu sehen.

Mit dem Charme der Sechziger

Der singende Pfarrer Wolf Fröh-
ling kommt nach Friesack.


